
 

INNERE ALCHEMIE für FORTGESCHRITTENE 

FUSION DER 5 ELEMENTE 
Universal Healing Tao / Tao Yoga nach Meister Mantak Chia 

Die Fusion ist die Umkehrung des Schöpfungsprozesses. Während der Schöpfung / Entstehung / 
Alterung werden die Energien / Dinge immer differenzierter und äußerlicher. Beginnend im Nichts (0, Wuji) entsteht 
durch das Dao (1, Weg, Sinn) das Taiji (2) mit Yin und Yang, durch ihre Wechselwirkung die 3, dann die 4 Bilder, 5 
Elemente, 8 Trigramme, 12 Meridiane, 64 Hexagramme, 10.000 Dinge (alles).In der Fusion kehrt die Energie zu 
ihrem ursprünglichen, undifferenzierten Zustand zurück, indem sie im Tiegel des Dantian eingeschmolzen wird. Sie 
kristallisiert sich in der „Perle des Mitgefühls / der Unsterblichkeit“. Die Fusion ist energetisch-spirituelle 
Verdauung. Wir nehmen äußeres und inneres Qi auf und verschmelzen es zu Ur-Qi.Das ursprüngliche „Ur-Qi“ trägt 
das Potential zu allem in sich. Es ist kreativ, heilend, inspirierend und verjüngend. Es zirkuliert in den 8 
Sondergefäßen und wird im Dantian gespeichert. 
Die 8 Sondergefäße, in denen das Ur-Qi zirkuliert und die den Menschen mit dem Dao sowie mit Himmel und Erde 
verbinden, werden in der Fusion geöffnet und zu 4 Kreisläufen verbunden. Diese Kreisläufe verbinden sich ihrerseits 
zu einem offenen Energiesystem, das 
natürliche / kosmische Kräfte 
aufnehmen kann und sich mit den 
spirituellen Schwingungen 
synchronisiert.  
Der Prozess der Fusion besteht aus 3 
Stufen.  
Auf höherer Ebene der Fusion wird mit der 
Erschaffung des 
Seelenkörpers(Energiekörper) 
begonnen, der zuerst über dem 
physischen Körper schwebt, dann aber 
unabhängig von diesem den 
Geistkörperdurch Raum und Zeit 
bewegen kann, in den wir unsere 
Energie und unser Bewusstsein 
verlagern können und der nach 
daoistischer Auffassung sogar den Tod 
überdauert. 
 
Die Fusion findet in der „Erleuchtung von 
Kan & Li (Wasser & Feuer)“ ihre 
Fortsetzung und baut auf 
denBasistechnikenauf. 
 
Die gesamte Fusion auch, in 
Kombination mit der Energiearbeit 
„Cosmic Healing“ als Heilungssitzung von 
außen für jemanden gemacht werden. 



 



  



5 Elemente 

Die Lehre 5 Elemente / Wandlungsphasen „Wuxing“ bildet einen wichtigen Teil der daoistischen Philosophie und 

Medizin. Sie werden im uralten „Neijing“, dem Buch des Gelben Kaisers der inneren Medizin detailliert erläutert. In 

der Kampfkunst werden sie in den trennenden Bewegungen des Xingyiquan ausgedrückt, finden sich aber auch im 

Taijiquan. 

Element HOLZ FEUER ERDE METALL WASSER 

Yin-Organ Leber Herz 
(Kreislauf) 

Milz (Pankreas) Lunge Nieren 

Emotion Wut Ungeduld, Hass Sorge Trauer Angst 

Tugend Freundlichkeit, 

Großzügigkeit 
Liebe, Freude, Glück Vertrauen, Mitgefühl Mut, Aufrichtigkeit Ruhe, Frieden 

Spirit  Hun:  
Vision 

Shen:  
Bewusstsein 

Yi:  
Intention 

Po:  
Instinkt 

Zhi:  
Wille 

Farbe Grün Rot Gelb Weiß Blau 

Laut Schsch Haaa Huuu Sss Tschui 

Klima Feuchte Wärme,  
Wind 

Hitze Neutrale Wärme, 

Feuchtigkeit 
Kühle Trockenheit Kälte 

Zyklus Frühling 
Morgen 
Kindheit 

Sommer 

Mittag 

Jugend 

Erntezeit 

Nachmittag 

Reife 

Herbst 

Abend 

Alter 

Winter 

Nacht 

Tod 

Richtung Osten Süden Mitte Westen Norden 

Yang-organ Galle Dünndarm 
(3 Erwärmer) 

Magen Dickdarm Blase 

Xingyiquan Drängen Explodieren Kreuzen / Kreisen Spalten Schlängeln 

Taijiquan Rechts  
Heben 

Links 
Öffnen 

Mitte 
 

Vor 
Senken 

Rück 
Schließen 

 

5+1 Spirits 

Die 5 Spirits wohnen in den Yin-Organen, sie bilden im 

Unter der Leitung des Herzens ein Team, das „YUAN 

SHEN“, dies kann ins Dantian sinken und von dort aus 

optimal wirken (Bauch-Hirn). In Yi / Intention wirken 

Gedanke, Gefühl und Blick zusammen. Der 6. Spirit sitzt 

hinter den Knien, er ist der „Ersatz-Spirit“, der wenn 

einer der 5 ausfällt (z.B. Organverlust), einspringen kann. 

Zyklen der 5 Elemente 

Der Erschaffungszyklus (sheng) unterstützt und 

vermehrt. 

Der Kontrollzyklus (ko) stabilisiert und balanciert.  

  



8 Zeichen (Ba Gua) 

Die 8 Zeichen können zu 

verschiedenen Zwecken 

unterschiedlich geordnet werden.  

Im Bild links ist die räumlich-polaren 

Anordnung der „vorweltliche 

Ordnung“ zu sehen. Immer 

gegensätzliche Linien stehen 

einander gegenüber. So ergeben sich 

die Polaritäten Empfänglichkeit – Kreativität, Tiefe – 

Verbundenheit, Stille – Heiterkeit und Erregung – Empathie. 

Wir benutzen in der FUSION die „innerweltliche Ordnung“ (Yang-

Version, Bild rechts). Es ist eine zeitlich-zyklische Anordnung im 

Erschaffungszyklus der 5 Elemente, wie in der Tabelle unten zu 

sehen ist.Die Zeichen werden wie im Bild geordnet, wobei der 

Donner rechts vom Nabel platziert wird.  

Genannt / erzeugt werden sie allerdings in einer paarweisen Reihenfolge: Kan-Li (Wasser / Tiefe mit Feuer / 

Verbundenheit), Zhen-Dui (Donner / Erregung Holz mit See / Heiterkeit Metall), Kun-Ken (Erde / Empfänglichkeit mit 

Berg Stille Erde 2), Xun-Qian (Wind Einfühlsamkeit Holz 2 mit Himmel Kreativität Metall 2), die der paarweisen 

Anordnung der Sammelpunkte der 5 Elemente entspricht. 

Die Ba Gua werden im uralten „Yijing / I Ging“, dem Buch der Wandlungen detailliert erläutert. In der Kampfkunst 

werden sie in den Kreisförmigen Bewegungen des Baguazhang ausgedrückt, finden sich aber auch im Taijiquan. 

 

Name Bedeutung Element Taijiquan Baguazhang 

Hand 

Baguazhang 

Wandlung 

Zhen Donner Erregung HOLZ Trennen Drache Drehen 

Xun Wind Sanftheit 

Empathie 

HOLZ 2 Pflücken Kampfposition / 

Phönix 

Stechen 

Li Feuer Verbundenheit 

Bewusstsein 

FEUER Stoßen Bogen Spannen  

Falke 

Gehen 

Kun Erde Empfänglichkeit 

Hingabe 

ERDE Zurückrollen Einhorn Ausbreiten 

Dui See Heiterkeit METALL Ellbogenstoß Der Affe serviert 

die Pfirsiche der 

Unsterblichkeit 

Wechseln 

Qian Himmel Kreativität METALL 2 Abwehren  

Stabilität 

Ellbogen Treten 

Kan Wasser Tiefe WASSER Drücken Santi / Schlange Kreuzen 

Ken Erde Stille ERDE 2 Schulterstoß 

Lehnen 

Versiegeln / Bär Beugen 

 

  



8 Sondergefäße 

Ren Mai – Dienergefäß (vom Perineum bis zum Kinn)   KLEINER ENERGIEKREISLAUF 
Bindung + Nähren (Mutter) 
Fähigkeit, sich mit anderen zu verbinden und sie zu unterstützen. Unabhängigkeit von der Mutter. 
Es leitet Nahrung aus vor- u postnataler Essenz in Jing (Flüssigkeiten) und Blut. 
Reguliert die Yin-Energie. 
Bei unerfülltem Kinderwunsch (Frau), Wechseljahre, Schlafstörung, Trockenheit, Harninkontinenz. 
Lu7, (Ni6), Lo: KG15, Ton.: KG4, 12, 14 

Du Mai - Lenkergefäß vom Steißbein zur Oberlippe 
Autorität (Vater) 
Fähigkeit zur Durchsetzung, Konfrontation und Leitung eines Teams. Rückgrat haben. 
Es stärkt den Körper und klärt den Geist und stabilisiert den Spirit. 
Reguliert die Yang-Energie u. das „Mark“ (Rückenmark, Gehirn, Nerven, Knochenmark), stärkt Essenz, Ying-Qi 
(Nährenergie), Wei-Qi (Abwehrenergie). 
Bei Vergesslichkeit, Libido-Mangel, Impotenz, Rückenschmerz, Immunschwäche, Erkältung. 
Dü3, (BL62), Lo: LG1, Ton.: LG4, 11, 14 

Chong Mai - Zentralkanal von der Krone bis zum Perineum (bzw. umgekehrt) in 3 parallelen Bahnen (links rot, rechts blau, 
mittegold / weiß) 
Beziehungen & Lehren der Vorfahren 
Die Fähigkeit, aktuell wichtige Beziehungen respektvoll zu managen.  (Kind, Elternteil, Geschwister, Freunde, Lehrer und 
Vorfahren) 
Bei Schwäche von Qi- / Xue- (Blut) / Jing- (Essenz), Jue Yi- (Säfte) Defizit, Depression, Demenz, Lernstörung, unerfülltem 
Kinderwunsch 
Bringt Wachheit, Erleuchtung. Ich / Selbst-Identifikation, Tatkraft 
Entspricht im indischen Yoga der Kundalini („Schlange“) mit ebenfalls 3 Bahnen Ida, Pingala, Shushuma.  
MP4, (KS 6), Ton.: MP4, N11, 16, 21 

Dai Mai- -Gürtelgefäß umschließt die Taille. 
Positive und negative Emotionen handhaben 
Emotionale, sexuelle und viszerale Stärke - nutze alle Emotionen entsprechend ihrer einzigartigen viszeralen Intelligenz. 
Freude und Schmerz - kein Unterschied - nur Wohlwollen! Traumata positiv verarbeiten und nicht wegsperren 
Verbindet Yin + Yang. Bei Yang-Typ mit Yin-Symptomen und umgekehrt, bei gürtelförmigen Schmerzen (in jeder Höhe), 
Migräne. 
G41 (3E5), Ton: G26, 27, 28 

Yin Wei - Yin-Brückengefäß vom Innenknöchels bis zum Kinn         BRÜCKEN- + REGULATORKANÄLE 
Erfahrungen aus der Vergangenheit verarbeiten 
Verarbeite positive und negative Erfahrungen, um Selbstliebe und Dankbarkeit zu erschaffen. Begegne der Zukunft ohne 
Erwartungen. Entspannung, Geborgenheit, bringt tiefe Gefühle an die Oberfläche.  
Bei Albträumen, Schreckhaftigkeit, Depression. 
Schützt die inneren Organe, u.a. vor Flüssigkeitsverlust, z.B. Durchfall. (KS6 + MP13, 15, 16), zu viel Urin und Schweiß (KS6 
+ N9), Verwirrung des Geistes mit Ärger (KS6 + Le14). Die Brückengefäße schützen auch vor „Besessenheit“ (die TCM 
beinhaltete ursprünglich auch die Theorie der Erkrankungen durch Geister und Dämonen). 
KS6, (MP4)  

Yang WeiYang-Brückengefäß Vom Außenknöchel zur Schädelbasis 
Lernen aus der Vergangenheit.  
Fortschreiten aus vergangenen Erfahrungen, mit Selbstsicherheit jede Situation aus eigener Kraft bewältigen. 
Schützt den Körper vor äußeren Klimafaktoren (Hitze, Kälte, Feuchtigkeit, Trockenheit, Wind) und vor Blutverlusten, bei 
Ruhelosigkeit und Verrücktheit, Entzündungen, übersensibler Haut. 
3E5, (G 41) 

Yin Qiao Yin-Regulatorgefäß Vom Innenknöchels zum Auge 
Sich gegenüber engen Freunden und Familie behaupten.  
Sich gegenüber Familie und Freunden mittels Liebe, Empathie und Fürsorge Behaupten. Unabhängigkeit von der Mutter. 
Transformiert überschüssiges Yin in Yang. 
N6, (Lu 7) 

Yang Qiao - Yang-Regulatorgefäß geht von der äußeren Ferse zur Schädelbasis (Windpunkt) 
Sich in der Welt behaupten 
Sich gegenüber Kollegen und der Welt behaupten, körperlich und tatkräftig – Unabhängigkeit vom Vater  
Transformiert überschüssiges Yang in Yin. 
BL 62, (Dü 3) 

  



ÜBERSICHT nach UHT Senior Wolfgang Heuhsen 

 

FUSION I 
 
FORMEL 1 
Das Bilden der 4 Bagua und der Perle (Level 1) 
 
FORMEL 2 
Ausgleichen der Organenergien (einzeln), um inneren Frieden und Harmonie zu erfahren (Sammelpunkte und 
Perle (Level 2) 
 
FORMEL 3 
Verbindung von Sinnen und Organen (paarweise), Selbstkontrolle zur Überwindung der Versuchungen, Perle 
(Level 3) 
 
FORMEL 4 

Negative Emotionen im Dantian in Tugenden transformieren und in die Perle integrieren, Qi auffüllen / 

ausgleichen (Kleiner Kreislauf, Hirn, Drüsen, Organe, Faszien), Perle (Level 4) 

 

FORMEL 5 

Energiekörper (Level 1) bilden, Achse Polarstern – Kreuz d. Südens, Kleiner Energiekreislauf  

 

FUSION II  
 
Formel 6 
Erschaffungszyklus der Tugenden, Organe > unsterbliche Kinder, deren Ausatmung die Schutztiere manifestiert, 
mit Himmel und Erde verbinden 
 
Formel 7 
Verbindung zur blauen Erd-Kraft, großes Schutzfeld 
 
Formel 8 

Bedingungslose Liebe + sexuelle Energie, Verbindung mit Planeten + Sternen, Zentralkanal + Gürtelkanal öffnen 

 

FUSION III 
 
Formel 9 
Brücken- und Regulator-Kanäle 
Kleiner Energiekreislauf der Wirbelsäule 
„schneiden“ der Wirbelsäule vom Kehlzentrum aus (hinten-vorne) 
„schneiden“ der Wirbelsäule vom 3. Auge aus (seitlich) 
Schmetterling Schutzübung 

durchbohren des Kopfes, Schneiden der Sinne 

Versiegeln der Aura 

Bewusstsein (alle Sondergefäße) in den Energiekörper (Level 2) übertragen 

  



FUSION I 
Aufwärmen z.B. im Sitzen: Schildköte, Kranich, Drachenschwanz, WS-Atem, Kompressionsatem  

 
FORMEL 1Das Bilden der 4 Bagua und der Perle (Level 1) 

Wir verwenden das abgebildete Yang- BAGUA (Pakua), das von inner nach außen geschrieben wird, also innen die 
unteren Linien, außen die oberen. Wir bilden um das untere Dantian herum die 4 Bagua: Vorne um den Nabel, 
hinten um das Tor des Lebens (Mingmen), rechts und links; jeweils in einiger Entfernung vom Körper. Je 
fortgeschrittener, um weiter weg, umso kraftvoller, aber schwieriger. Anfangs sollten sie innerhalb unserer Aura 
(eine Hand breit bis ca. eine Armlänge vom Körper entfernt) liegen. Durch die Pakua können wir Energie in den 
Tiegel des DANTIAN hineinziehen, filtern und dort zu URSPRÜNGLICHEM QI „fusionieren“, Im Dantian „kochen“ wir 
aus den Energien eine PERLE, die wir im Kleinen Energiekreislauf kreisen lassen und anschließend wieder im Dantian 
speichern. 
Einfache Version:  

 Sich um den Nabel herum das 8-Eck des Bagua-Symbols vorstellen, es nach hinten um das Tor des Lebens 
übertragen und an die linke und rechte Körperseite (in gleicher Höhe) kopieren. 

 Qi in einer Spirale (im Uhrzeigersinn) in den Bagua verdichten und nach innen in das untere Dantian ziehen. 
Dort zu einer „Perle“ verdichten. Wenn wir alle 4 Baguas in Bewegung bringen, stellen wir uns vor, mit der 
Hand an der Oberkante über alle Baguas hinweg zu streichen: Von rechts nach links nach hinten nach rechts 
nach vorne … 

Komplexe Versionen: 

 Statt eines einfachen 8-Ecks das detaillierteBagua-Symbol mit seinen durchgehenden (Yang) und 
unterbrochenen (Yin) Linien in der Anordnung des „Späteren Himmels“ (zyklische Anordnung) visualisieren. 

 Die Zeichen in der Reihenfolge Kann (Wasser), Li (Feuer), Zhen (Donner), Dui (See), Kun (Erde), Gen (Berg), 
Xun (Wind) und Qian (Himmel) mit ihren chinesischen Namen chanten (singen). Immer schneller werdend 
wiederholen. 

 Oder die einzelnen Linien „Yang“ oder „Yin“ chanten. 

 Zusammenführung Die Baguas um alle 3 Dantian herum bilden (unten: Nabel, Mitte: Herz, oben: Gehirn), 
Energie im unteren zusammenführen. 

 Den rechten Zeigefinger zum Himmel halten und mit der heißen feurigen Energie der Sonne aufladen. Mit 
diesem Finger das erste Trigramm auf der Haut „einbrennen“ dabei den chinesischen Namen und die Linien 
chanten. Den Vorgang für jedes Trigramm wiederholen. Das macht man nur einmal, die Information wird 
dann im Energiekörper gespeichert. 

 Für die der Energien im Dantian „Yin-Yang …“ chanten. 

 Baguas beim Aufbauen massieren: Einatmen, ausatmen + pressen, Sog erzeugen + massieren, einatmen, aus 
mit Lungen-Laut „Sssss“ 

 Wer seinen astrologischen „Kosmischen Code“ kennt, kann ihn vor dem chanten der Trigramme ebenso 
chanten, ebenfalls in immer schneller werdender Wiederholung. 

 Universums-Bagua hinzufügen 

(Verbundenheit mit den kosmischen 

Energien):  Projiziere das Bagua in den Raum. 

Zeige mit der Hand auf die Zeichen und 

chante sie. Chante die Yin / Yang-Linien der 

Kua. Sei dir dabei der atmenden Zeichen um 

dich und in dir bewusst. Sieh die Yin-Linien 

blau, die Yang-Linien rot. Umhülle dich mit 

dem Universalen Bagua. 

Anfänger sollten erstmal die komplexere Version mit 
dem Chanten der einzelnen Linien und dann der 
Zeichen-Namen üben, bis sich die energetischen 
Strukturen verfestigt haben. Später vereinfacht man 
immer mehr. Letztendlich „läuft“ es dann 
unterbewusst ganz von selbst. 
  



FORMEL 2Ausgleichen der Organenergien (einzeln), um inneren Frieden und Harmonie zu erfahren 

(Sammelpunkte und Perle (Level 2) 
 
Wir bilden die, den 5 Elementen zugeordneten, Sammelpunkte, in denen sich das Qi des jeweiligen Elementes 
sammeln kann, bevor es in die Bagua und dann ins Dantian fließt und die Perle bildet. Die Organe werden durch 
diesen Prozess von Verunreinigungen und disharmonischen Energien und Emotionen befreit. Die Sammelpunkte 
liegen tief im Körperinneren und sind ca. 8-10 cm groß. 
Vorderes Bagua:  

- Niere (Wasser) am Perineum 
- Herz (Feuer) unter der Brustbeinspitze 
- Leber (Holz) rechts neben dem Nabel 
- Lunge (Metall) links neben dem Nabel 
- Milz (Erde) direkt im Nabel 

Hinteres Bagua: 
- Niere (Wasser) am Steißbein 
- Herz (Feuer) zwischen den Schulterblättern 
- Leber (Holz) rechts neben dem Tor des Lebens 
- Lunge (Metall) links neben dem Tor des Lebens 
- Milz (Erde) direkt im Tor des Lebens 

Linkes Bagua:  
- Niere (Wasser) an der Hüfte 
- Herz (Feuer) unter der Achsel 
- Leber (Holz) vorne am Rippenbogen 
- Lunge (Metall) hinten am Rippenbogen 
- Milz (Erde) Mitte des Bagua 

Linkes Bagua:  
- Niere (Wasser) an der Hüfte 
- Herz (Feuer) unter der Achsel 
- Leber (Holz) vorne am Rippenbogen 
- Lunge (Metall) hinten am Rippenbogen 

Milz (Erde) Mitte des Bagua 

 Die Punkte des vorderen Bagua erstellen und nutzen: 

 Anfänger können die Organ-Energien einzeln ins Dantian leiten, Fortgeschrittene paarweise. 

 Nieren-Laut,Wasser-Punkt mit kalter Energie der Niere füllen, dann Herz-Laut und Feuer-Punkt mit heißer 
Energie des Herzens füllen. Beide Energien zum Bagua leiten und mischen.  

 Leberlaut,Holz-Punkt mit feucht-warmer Energie der Leber füllen, dann Lungen-Laut und Metall-Punkt mit 
trocken-kühler Energie der Lunge füllen. Beide Energien zum Bagua leiten und mischen. 

 Milzlaut, Erd-Punkt mit warmer Energie der Milz füllen und zum Bagua leiten. 

 Alles im Bagua vermischen und nach innen ins Dantian leiten, dort zu einer Perle verdichten. 
Komplexe Versionen: 

 Energie beim Sammeln im Organ im Uhrzeigersinn (UZ) spiralisieren, dann zum Weiterleiten im GUZ, im ZU 
im Sammelpunkt sammeln, GUZ zum 
Weiterleiten, UZ im Bagua, GUZ, UZ im 
Dantian. Im Dantian dann auch 
waagerechtspiralisieren. 

 Sammelpunkte beim Aufbauen 
massieren: Einatmen, ausatmen + 
pressen, Sog erzeugen + massieren, 
einatmen, aus mit Lungen-Laut „Sssss“ 

 Oder die Energie mit einem Lasso in 
8er-Form einfangen und ins Dantian 
ziehen. 

 Den Prozess kurz auf die hinteren / 
seitlichen Baguas spiegeln. 

 Den Prozess detailliert in den hinteren 
/ seitlichen Baguas nachvollziehen. 

  



FORMEL 3Verbindung von Sinnen und Organen (paarweise), Selbstkontrolle zur Überwindung der 
Versuchungen, Perle (Level 3) 
Wir führen den Sammelpunkten, Baguas und dem Dantian die Energien der 5 Sinne und der 5 Haupt-
Organe zu. Die 5 Sinne sind die „Kinder“ der Organe. Wir vermeiden die Ablenkung durch die Sinne, um 
ganz zu uns selbst zu finden. 
Der Ablauf ist wie bei Formel 2, nur dass die Organe die Energie der zugordneten Sinne „einsammeln“ 
(paarweise: Niere-Herz, Leber-Lunge, Milz). 
Dieser Aspekt wird später in Fusion 3 und nach der „Fusion“ und 
der „Erleuchtung von Kann & Li“ auf der Stufe „Versiegeln der 5 
Sinne“ vertieft. 

Holz Leber Auge Sehen  

Feuer Herz Zunge Sprechen 

Erde Milz Mund Schmecken 

Metall Lunge Nase Riechen 

Wasser Niere Ohr Hören 

 
 
 

 

FORMEL 4Negative Emotionen im Dantian in Tugenden transformieren und in die Perle integrieren, Qi 

auffüllen / ausgleichen (Kleiner Kreislauf, Hirn, Drüsen, Organe, Faszien), Perle (Level 4) 

Wir fügen auch unsere emotionalen Energien hinzu,diese transformieren sich dadurch. 
In unseren Emotionen ist viel Lebensenergie gebunden. Wenn wir uns im Dantian zentrieren, verlieren sie 
ihre Macht über uns und lösen sich auf. Dabei geben sie die gebundene Energie frei, wir können sie in der 
Perle nutzen. Im Unterschied zur reinigenden Wirkung der 6 Heilenden Laute, bei denen wir die Emotionen 
der Erde übergeben, machen wir uns in der Fusion ihre Energie direkt nutzbar. 
Wir führen den Sammelpunkten, Baguas und dem Dantian die Energien der 5 grundlegenden Emotionen 
zu.  
Der Ablauf ist wie bei Formel 2, nur dass die Organe die 
Energie der zugordneten Emotionen „einsammeln“. Wir 
transformieren die Emotionen in die Tugenden (positive 
Gefühle) und leiten sie in das Dantian. 
Die emotionale Transformation wird in Fusion II fortgesetzt. 

Holz Leber Wut, Aggression Freundlichkeit 
Sanft / weich 

Feuer Herz Ungeduld, 
Bewertung, Hass 

Liebe, Freude, 
Glück 

Erde Milz Sorge, Misstrauen Vertrauen, 
Mitgefühl 

Metall Lunge Trauer, Depression Mut, 
Gerechtigkeit 

Wasser Niere Angst Innerer 
Frieden, Ruhe 

Die mit den Tugenden geladene Perle durch den Kleinen Energiekreislauf zirkulieren. Dabei werden 
energetische Ungleichgewichte ausgeglichen und die Qi-Depots aufgefüllt. Auch das Zentralgefäß, das 
Gehirn und alle Organe (Yin + Yang) und Hormondrüsen (von oben nach unten) werden „geladen“, auch 
das aufladen der Faszien ist möglich. Vorher, beim Reinigen, wurde etwas Energie entzogen. Jetzt wird 
aufgefüllt. 
Anschließend wird die Energie nochmals über die Organe und Sammelpunkte ins Dantian geleitet und die 

kraftvolle Perle Level 4 gebildet. 



Die innere Landschaft (Kleiner Energiekreislauf):  



FORMEL 5Energiekörper (Level 1) bilden, Achse Polarstern – Kreuz d. Südens, Kleiner Energiekreislauf (hierzu ist 

eine Perle Level 4 notwendig) 

Wir beginnen, über unserem physischen Körper eine Energiekörper zu kreieren, in den wir unser 
Bewusstsein / Spirit hineinverlagern und vom Körper unabhängig bewegen können.So werden Astralreisen 
möglich. Nach daoistisch-religiöser Vorstellung kann das Bewusstsein im „Regenbogenkörper“ auch den 
Tod überdauern. 
 

 Die Perle mit Hilfe der Kreuzbeinpumpe vom Dantian aus über den Zentralkanal zum Scheitelpunkt 
(Lotusblume) bringen. Aus der Lotusblume ein kleines Leitlicht nach oben senden und die Perle mit 
der Schädelpumpe nach oben aus dem Körper hinausschießen, dabei die Augen nach innen oben 
zum Scheitelpunkt richten, die Zunge gegen den Gaumen pressen und kräftig ausatmen.Die Perle 
über den Kopf schweben lassen. Anfänger können die Perle auch erst ein paar Mal auf und ab 
bewegen, um sie außerhalb des Körpers beherrschen zu lernen. 

 Aus der Perle über dem Kopf schwebend den Energiekörper formen, ihn nach Wunsch gestalten. 
Eine weitere Perle durch den Scheitelpunkt herausbringen und damit einen Schutzkreis um den 
Energiekörper und um die Aura des physischen Körpers + Energiekörper ziehen. (Schutzschild Level 
1) 

 Den Kleinen Energiekreislauf in den Energiekörper projetzieren und dort kreisen lassen. So wird der 
Energiekörper belebt. 

 Den Energiekörper wieder als Perle zusammenziehen. 

 Sich der spirituellen Achse bewusst sein: Oben Polarstern, großer Wagen, Planeten, in der Mitte der 
Mensch mit seinem verbindenden Zentralkanal, unten die Erde, darunter das Kreuz des Südens. 

 Die Perle, die sich oben aufgeladen hat, mitsamt dem Schutzkreis durch den Scheitelpunkt wieder 
hineinziehen und den 
Scheitelpunkt 
verschließen.  

 Den großen Schutzkreis 
ins Dantian 
hineinziehen. 

 Die Perle im Kleinen 
Energiekreislauf des 
physischen Körpers 
zirkulieren und im 
(unteren) Dantian 
speichern. 

 Wenn wir nach Fusion I 
beenden: Yin-Phase 
(passiv, Stille / Leere = 
die eigentliche 
MEDITATION !!!), Qi-
Selbstmassage. 

 Wenn wir Fusion I mit 
Fusion II / III 
kombinieren, können 
wir diese Formel auch 
ganz zum Schluss, mit 
allen Sondergefäß-
Kreisläufen zusammen, 
üben. 

 



FUSION II 

In der zweiten Stufe der Fusion integrieren wir zuerst die Tugenden in unsere Perle. Dazu nutzen wir den 
Erschaffungszyklus der 5 Wandlungsphasen / Elemente. 
Anschließend öffnen wir 2 weitere Sondergefäße, so dass uns jetzt alle 4Sondergefäße der ersten Ordnung zur 
Verfügung stehen: Lenkergefäß und Dienergefäß bilden den Kleinen Energiekreislauf, den wir schon aus dem 
Basiskurs und der Fusion I kennen. Der Zentralkanal und das Gürtelgefäß bilden jeweils eigene Kreisläufe, sind 
jedoch über die 3 Dantian und die Energiezentren miteinander und mit dem Kleinen Energiekreislauf verbunden. 
Die (insgesamt 8) Sondergefäße zirkulieren das Ur-Qi und verbinden uns mit den kosmischen Kräften. Die 4 Gefäße 
erster Ordnung bilden sich während der Embryonalentwicklung als erstes, bereits bei den ersten Zellteilungen. 
Dann folgen die Gefäße zweiter Ordnung (die wir in Fusion III kennenlernen) und zuletzt, wenn die inneren Organe 
gebildet werden, entstehen die organbezogenen Hauptmeridiane.Wenn wir nur Fusion II / III üben wollen, müssen 
wir zumindest die Baguas um alle 3 Dantian aktivieren und eine Perle bilden, die wir im weiteren Ablauf 
benutzen können. 
 

FORMEL 6 Erschaffungszyklus der Tugenden, Organe > unsterbliche Kinder, deren Ausatmung die Schutztiere 

manifestiert, mit Himmel und Erde verbinden 
 

Erschaffungszyklus der Tugenden 
Die Tugenden wohnen, wie die Emotionen, in den inneren Organen. Sie stellen ihre lichtvolle, „positive“ Seite dar. 
Sie fördern unsere spirituelle Entwicklung, beruhigen unseren Geist und verhelfen uns zu einem harmonischen 
Zusammenleben. Sie fließen in die Perle mit ein und bilden zusammen das „große Mitgefühl“, das Bewusstsein der 
Verbundenheit mit allen Lebewesen, der gesamten Schöpfung. 
Vorrausetzung zur Entwicklung der Tugenden ist das Loslassen der „negativen“ Emotionen. Wir müssen uns selbst 
und anderen vergeben, vergessen und loslassen um innerlich frei zu werden. 

 Nach dem Üben der Fusion I nehmen wir die Perle, teilen sie in 2 und führen sie in die Nieren. Wir lauschen 
in die Nieren hinein, lassen dort innere Ruhe und Frieden wachsen, nehmen diese Tugenden in den Perlen 
auf und führen sie im Nieren-Sammelpunkt wieder zusammen. 

 Nun leiten wir die Perle in die Leber, schauen in die Leber hinein, lassen Sanftheit und Freundlichkeit 
wachsen, nehmen sie in die Perle auf und leiten sie zum Leber-Sammelpunkt. 

 Nun leiten wir die Perle ins Herz, fühlen die Verbindung von Zunge und Herz, lassen Freude, Liebe und Glück 
wachsen, nehmen sie in die Perle auf und leiten sie zum Herz-Sammelpunkt. 

 Nun leiten wir die Perle in die Milz, fühlen die Verbindung von Mund und Milz, lassen Vertrauen und 
Offenheit wachsen, nehmen sie in die Perle auf und leiten sie zum Milz-Sammelpunkt. 

 Nun teilen wir die Perle erneut und leiten sie in die Lungen, fühlen die Verbindung von Nase und Lunge, 
lassen Mut und Aufrichtigkeit wachsen, nehmen sie in die Perle auf und leiten sie zum Lungen-
Sammelpunkt. 

 Wir wiederholen den Zyklus weitere 2 x um die Tugenden zu verstärken. Danach können wir den Zyklus 
direkt von Sammelpunkt zu Sammelpunkt kreisen lassen. Wir enden beim Herzen. 

 Die Perle durch den Kleinen Energiekreislauf zirkulieren und weiter mit der nächsten Formel oder im Dantian 
speichern, Yin-Phase (passiv, Stille / Leere), Qi-Selbstmassage. 

 Wenn wir Fusion I-III kombinieren, brauchen wir den Kleinen Energiekreislauf nur an dieser Stelle. 
 

ERGÄNZUNG: Die SPIRITS 
Wir erwecken in den Organen anschließend auch die Spirits / Seelen im Erschaffungszyklus, im Herzen beginnend, 
führen sie im Herzen als Team zusammen, und bringen sie ebenfalls in die Perle. 

  TUGEND SPIRITS 

Wasser Niere Innere Ruhe, Frieden ZHI-Spirit: Wille 

Holz Leber Sanftheit, Freundlichkeit  HUN-Seele: Vision 

Feuer Herz Liebe, Freude, Glück SHEN-Spirit: 
Bewusstsein 

Erde Milz Vertrauen, Offenheit YI-Spirit: Intention 

Metall Lunge Mut, Aufrichtigkeit, Gerechtigkeit PO-Seele: Intuition 

 
  



Schutztiere 
Organe > unsterbliche Kinder, deren Ausatmung die Schutztiere manifestiert, mit Himmel und Erde verbinden 

 
Die Schutztiere sind energetische Wesen, die wirzu Schutz um uns herum aufbauen. Sie Schützen unser Wesen, 
einschließlich unseres physischen und des Energiekörpers.  

 Wir fühlen nacheinander (Erschaffungszyklus) in die Organe hinein und kreieren dort in der Farbe des 
Organs ein „unsterbliches Kind“. Aus dem Odem (Ausatmen) des Kindes bildet sich das Schutztier.  Dies 
platzieren wir in einiger Entfernung von uns in der entsprechenden Richtung. 

 Die Tiere bilden einen schützenden 3-dimensionalen „Dom“ um uns herum. 

 Wir verbinden den Dom mit Himmel und Erde und vergrößern in, um seine Wirkung zu verstärken. 
 
Element Organ Schutztiere Richtung Planeten 

Holz Leber Grüner Drache rechts Jupiter 

Feuer Herz Roter Phönix hinten Mars 

Erde Milz Gelbe Fasan oben  Saturn 

Metall Lunge Weißer Tiger links Venus 

Wasser Niere Blaue Schildkröte vorne Merkur 

 
  



Formel 7  
Verbindung zur blauen Erd-Kraft, großes Schutzfeld 

 Wir verstärken die Verbindung des Schutz-Domes zur Erde, indem wir die blaue Erdkraft in ihn hineinfließen 
lassen, und das Schutzfeld weit um und über und ausdehnen. 

 

Formel 8 

Bedingungslose Liebe + sexuelle Energie, Verbindung mit Planeten + Sternen, Zentralkanal + Gürtelkanal öffnen 
 

Bedingungslose Liebe + sexuelle Energie 
Die Mischung aus der Empfindung von allumfassender bedingungsloser Liebe und unserer Libido (erotischer Energie 

/ Begeisterung) ist die stärkste Heilkraft. 

 Wir fühlen in unser Herz hinein, spüren unsere Liebe. Wir nehmen durch unseren Scheitelpunkt intelligente, 

violette kosmische Energie auf und leiten sie als transformierende Kraft in unser Herz. 

 Wir fühlen in unsereGenitalien hinein, spüren unsere erotische begeisternde Kraft. Wir nehmen durch 

unseren Scheitelpunkt intelligente, violette kosmische Energie auf und leiten sie als transformierende Kraft 

in unsereGenitalien. 

 Wir vereinigen die Kräfte von Liebe und Eros zuerst im Herzen und führen sie dann in die Perle im unteren 

Dantian. 
 
 

Planeten-Energien 
Auch die Energien der Planeten + Sterne können in die Perle mit einfließen.  

 Eine Hand auf das Organ, die andere auf die Kopfzonen legen, den Planeten visualisieren und seine Energie 
in das Organ ziehen. Die Energien wie in Formel 2 über Sammelpunkte und Bagua ins Dantian leiten.  

 Die Energie des Polarsterns und des großen Wagens (= Bären) durch den Saturn und den Kristallpalast in den 
Tiegel des unteren Dantian und in die Perle leiten. 
 

  Planeten Kopfzone 

Holz Leber Jupiter Hinten rechts 

Feuer Herz Mars vorne 

Erde Milz Saturn Vorne links 

Metall Lunge Venus Vorne rechts und hinten links 

Wasser Niere Merkur hinten 

 

 
  



Der Zentralkanal / Chung Mo 
Der Zentralkanal ist in der daoistischen Tradition das, was die „Kundalini“ im indischen Yoga / Tantra ist: Eine 
aufsteigende Energieschlange innen in der Mittellinie des Rumpfes durch alle zentralen Energiezentren hindurch, 
vom Perineum zur Krone. Er verläuft in 3 parallelen Bahnen: Mittig, etwas rechts und etwas links, und hat 
Nebengefäße in den Beinen, so dass er Erde (Fußsohle) und Himmel (Scheitelpunkt) verbindet.  
In der Akupunktur nadelt man ihn von der Vorderseite her (seitlich der Mittellinie), im Tao-Yoga visualisiert man ihn 
direkt in der Mitte zwischen vorne und hinten. Wenn er aktiviert wird, kommt die gespeicherte Ur-Energie-Reserve 
in Umlauf. Außerdem Spielt er eine Rolle bei der Reinigung der Organe und ihrer Emotionen sowie bei unserer 
Zentrierung und unserem Focus im Leben. Ist er blockiert, leiden wir an Hitze im Kopf und Kälte in den Füßen. 

 Wir führen die Perle des Mitgefühls zum Perineum, teilen sie in 2 und leite sie auf der Innenseite durch die 
Beine hinunter tief in die Erde. Dort füllen wir sie mit Erdkraft und leiten sie über die Beinaußenseiten zum 
Perineum zurück, vereinen sie wieder. 

 Dann bringen wir die Perle durch den linken Kanalnach oben: Das rechte Nasenloch zu halten. Wir schauen 
mit dem linken Auge und allen Sinnen in den linken, roten Kanal. Qi beim Einatmen in einem oder mehreren 
Atemzügen hochziehen. Dabei spannen wir den Beckenboden links des Anus leicht an. Linker Hoden / Ovar > 
absteigender Dickdarm > linke Niere und Nebenniere > Milz > Zwerchfell > Herz > linke Lunge > linke 
Schilddrüse und Nebenschilddrüse > linkes Ohr > linkes Nasenloch > linkes Auge >linke Gehirnhälfte > 
Scheitelpunkt. Auf demselben Weg wieder runter zum Perineum. 3-9x Wiederholen. 

 Dann bringen wir die Perle durch den mittleren Kanalnach oben: Wir schauen mit den Augen und allen 
Sinnen in den mittleren, weißen Kanal. Qi beim Einatmen in einem oder mehreren Atemzügen hochziehen. 
Dabei spannen wir den Beckenboden am Anus leicht an. Hodensack / Perineum > Anus > Prostata / Uterus > 
Aorta und Hohlvene > Dünndarm > querverlaufender Dickdarm > Pankreas > Magen > Zwerchfell > Herz > 
Thymus > Kehle > Zunge > Gaumen > Hypophyse > Hypothalamus > Zirbeldrüse > Scheitelpunkt. Auf 
demselben Weg wieder runter zum Perineum. 3-9x Wiederholen. 

 Dann bringen wir die Perle durch den rechten Kanalnach oben: Das linke Nasenloch zu halten. Wir schauen 
mit dem rechten Auge und allen Sinnen in den rechten, blauen Kanal. Qi beim Einatmen in einem oder 
mehreren Atemzügen hochziehen. Dabei spannen wir den Beckenboden rechts des Anus leicht an. Rechter 
Hoden / Ovar > aufsteigender Dickdarm > rechte Niere und Nebenniere > Leber und Galle > Zwerchfell > 
rechte Lunge > rechte Schilddrüse und Nebenschilddrüse > rechtes Ohr > rechtes Nasenloch > rechtes Auge 
>rechte Gehirnhälfte > Scheitelpunkt. Auf demselben Weg wieder runter zum Perineum. 3-9x Wiederholen. 

 Jetzt in jedem Kanal je 1x hoch und runter in folgender Reihenfolge: 1 links, 2 Mitte, 3 rechts, 4 Mitte, 5 
links, 6 Mitte, 7 rechts, 8 Mitte, 9 links. 

Variation:  

 Rechten + linken Kanal im dritten Auge zur anderen Hirnhälfte kreuzen lassen. 

 Bei jedem hoch-runter Beine einbeziehen (immer beide Beine, auch bei rechtem oder linkem Kanal). 

 Durch den mittleren Kanal eine goldene Perle führen. 

 Wechselatem: LINKS (transformiert Trauer / Begierde) durch rechtes Nasenloch einatmen (Qi hochziehen), 
durch linkes ausatmen (Qi runterleiten). RECHTS (transformiert Wut) durch linkes Nasenloch einatmen (Qi 
hochziehen), durch rechtes ausatmen (Qi runterleiten). Mitte (transformiert Angst): durch beide einatmen 
(Qi hochziehen), durch beide ausatmen (Qi runterleiten). 

 Später (bei KAN & LI) speist der linke, rote Kanal das Feuer unter dem Dantian und der linke, blaue das 
Wasser im Tiegel, so das Dampf (Qi) entsteht. Beide beziehen ihre Energie aus dem violetten kosmischen 
Licht. Der mittlere Kanal wird golden und verbindet Himmel und Erde (über Beine). 

 

  



  



 
 
Es folgt die „Energiedusche“ mit dem Zentralkanal.  
 

 Männer: Die Perle vom Perineum durch den mittleren Kanal zum 
Scheitelpunkt bringen und nach oben hinausschießen. Mit der Energie des 
Universums aufladen, und durch alle 3 Kanäle herunter zum Perineum und 
weiter durch die Beine in die Erde sinken lassen. Mit Erd-Energie aufladen, 
zurück in die Fußsohlen leiten und durch die Zehen hinaussenden und durch 
die Aura nach oben strömen lassen, erneut mit kosmischer Energie laden und 
wieder durch Scheitelpunkt und die 3 Kanäle nach unten… 9x. 

 
 
 

 Frauen: Die Perle vom Perineum durch die Beine in die Erde sinken lassen. Mit Erd-Energie aufladen, zurück 
in die Fußsohlen und wieder zum Perineum leiten. Durch alle 3 Kanäle zum 
Scheitelpunkt bringen. Dort lassen wir die Energie wie einen Springbrunnen 
überfließen und mit kosmischer Energie aufladen und lassen sie durch die Aura 
hinabströmen. Mit Erdkraft laden, durch die Zehen aufnehmen und durch die 
Beine und die 3 Kanäle nach oben strömen lassen… 9x. 

 
 
 
 
 

 Die Perle in das Dantian bringen. 

 Mit dem Gürtelgefäß weiterüben oder in die Yin-Phase gehen: Entspannen, nichts tun, nichts denken, 
nachwirken lassen, in dem Gefühl „baden“. Abschluss mit Qi-Selbstmassage. 

 
 
 

  



 
Der Gürtelkanal / Dai Mo 
Das Gürtelgefäß verbindet alle Sondergefäße und Organ-Meridiane horizontal miteinander. In der Akupunktur wird 
es auf der Höhe Beckenkamm-Nabel-Tor des Lebens behandelt. Im Tao-Yoga bildet es eine große, sich in beide 
Richtungen drehende Spirale, die sich über Kopf, Rumpf und Beine erstreckt, und sogar ein Stück darüber 
hinausgeht. Die Spirale hat 2 Schichten, eine bildet einen kleinen Kreis um die 3 Zentralkanäle und den tiefen 
Verlauf des Kleinen Energiekreislaufs, tief im Körper drin; die andere an der Oberfläche. Außerdem hat das 
Gürtelgefäß auf der Höhe jedes Energiezentrums pfeilförmig zwischen vorne und hinten sowie zwischen rechts und 
links verbindende Zweige. Die Bildung und Verbindung der 4 Baguas in Fusion I bildet die Wurzel des Gürtelgefäßes. 
Es bildet einen Schutzraum um uns herum und hilft uns, uns innerlich sicher, verbunden und ganz zu fühlen. Es 
bildet unsere Verteidigung. Blockiert wird es durch Trauma, Missbrauch, Überlebenskampf / Angst / Starre. Solche 
Erlebnisse werden im Gürtelgefäß gespeichert. 
In der Bewegung spielt es vor allem bei Drehungen, aber auch bei Verlagerungen eine Rolle. 

 Wir bilden eine Perle des Mitgefühls im Dantian und führen sie zum Nabel, kreise sie nach links (GUZ) zum 
Tor des Lebens und über rechts wieder zum Nabel, 9x.  

 Dann schicken wir die Perle wie einen Pfeil direkt vom Nabel durch das Dantian zum Tor des Lebens, danach 
in die Mitte, zum mittleren Zentralkanal, über den linken Zentralkanal zur Mitte des linken Bagua, durch alle 
3 Zentralkanäle zur Mitte des rechten Bagua, zurück zum mittleren Zentralkanal und zum Nabel. So entsteht 
innerlich ein horizontales Kreuz. 

 Vom Nabel aus bewegen wir die Perle zu den linken Rippen in Höhe des Solarplexus, kreisen 9x und bilden 
das Kreuz. 

 Wir verfahren genauso auf Höhe des Herzens, der Kehle, des 3. Auges, des Scheitelpunktes und darüber 
hinaus über dem Kopf. 

 Dann ändern wir die Drehrichtung und gehen alle Zentren wieder mit je 9 Drehungen (UZ) abwärts. (Das 
Kreuz brauchen wir in den Zentren, in denen wir es bereits gezogen haben, nicht wiederholen.) 

 Nach dem Nabel folgen Sexualpalast und Perineum, dann um die Knie herum, um die Füße und darunter in 
der Erde, hier wieder mit je 9 Drehungen und Kreuz. 

 Jetzt ändert sich die Drehrichtung erneut, und es geht mit je 9 Kreisen wieder aufwärts zum Nabel. 

 Wir speichern die Perle im Tiegel des Dantian. 

 MÄNNER bringen die Perle über den Kopf und kreisen sie 9x nach links (GUZ) und sammeln dabei die 
kosmische Kraft ein, dann 9x nach rechts (UZ), rechtsherum Zentrum für Zentrum herunter bis unter die 
Erde, dort Richtungswechsel und hinauf bis zum Nabel. Perle im Dantian speichern. 

 FRAUENbringen die Perle unter die Füße und kreisen sie 9x nach rechts (UZ) und sammeln dabei die Erdkraft 
ein, Richtungswechsel (GUZ), aufwärts bis über den Kopf, Richtungswechsel (UZ), runter zum Nabel. Perle im 
Dantian speichern. 



 

 
 
 

 

  



FUSION III 

Formel 9 
Brücken- und Regulator-Kanäle 
Kleiner Energiekreislauf der Wirbelsäule 
„schneiden“ der Wirbelsäule vom Kehlzentrum aus (hinten-vorne) 
„schneiden“ der Wirbelsäule vom 3. Auge aus (seitlich) 
Schmetterling Schutzübung 

durchbohren des Kopfes, Schneiden der Sinne 

Versiegeln der Aura 

Bewusstsein (alle Sondergefäße) in den Energiekörper (Level 2) übertragen 

FU-3 Ablauf: 

 Brücken-/ Regulator Gefäße mit Punkten 

 -  

 Rückenmark „trennen“ / öffnen 

 Kleiner Kreislauf des Rückenmarks 

 Schmetterlings-Übung, Herz öffnen 

 Kopf-Bohrer-Übung 

 5 Sinne versiegeln / öffnen 

 Aura versiegeln 

 alle Sondergefäße im Energiekörper 
 
FORMEL 1Die Brücken- und Regulator-Kanäle 

In der TCM sind dies 4 einzelne Gefäße (Yang Qiao Mo, Yin Qiao Mo, Yang Wei Mo, Yin Wei Mo), die alle von den 
Füßen zum Kopf verlaufen (Yin vorne, Yang hinten / außen). In manchen Schulen der TCM haben die Regulator- 
(Wei-) Gefäße auch Zweige in die Arme. In der inneren Alchemie werden Wei- und Qiao- (Brücken-) Gefäße 
gemischt, die Yin-Gefäße umgedreht (abwärts) und alle zu einem großen Kreislauf verbunden. Es sind die 4 
Sondergefäße der 2. Ordnung. Sie entstehen in der Embryonalentwicklung nach den Gefäßen 1. Ordnung (siehe 
Fusion II), aber vor den Organ-Meridianen. Ihre volle Funktionalität erhalten die Sondergefäße aber erst in der 
Pubertät, da sie auch psycho-sexuelle und hormonelle Prozesse steuern.  
Die Regulator-Gefäße (Wei Mo) verbinden und schützen alle Yin bzw. Yang-Meridiane. Sie gleichen das Energielevel 
zwischen den Meridianen innerhalb des Yin oder Yang aus, helfen den Abwehrkräften (Yang, Wei-Qi) und retten das 
Yang bei Blutverlust / Verletzung oder das Yin bei Flüssigkeitsverlust durch Durchfall oder Schweiß. 
Die Brücken-Gefäße (Qiao Mo) gleichen Yin- und Yang der Meridiane gegeneinander aus. Der Yang Qiao Mo 
sammelt überschüssige Yang-Energie ein und verwandelt sie in Yin. Der Yin Qiao Mo tut dies umgekehrt mit 
überschüssigem Yin. 
Als Kreislauf in der Inneren Alchemie balancieren, reinigen, verfeinern und transformieren die Sondergefäße das Qi. 

 Im Dantian eine Perle erzeugen, und durch den Zentralkanal zum Scheitelpunkt hochbringen. 

 Perle Teilen und zu den Punkten G 16 rechts und links führen, auf der Vorderseite von Punkt zu Punkt 
hinunter bis zu Ni 1 (Fußsohle) führen, dabei alle Punkte mit den Fingern pressen. Genauso außen / hinten 
herauf, über die Armaußenseiten zu den Mittelfingern, über die Innenseiten zum Nacken und erneut vorne 
herunter … 9x 

 Nach einigen Runden kann die Energie auch mental geführt werden, statt mit Akupressur. 

 Die Perle durch den Kleinen Energiekreislauf zirkulieren und im Dantian speichern, Yin-Phase (passiv, Stille / 
Leere), Qi-Selbstmassage. 
 

VARIANTE: Mit Atmung und Kippbewegung 

 Abwärtsfluss mit Ausatmung und Vorneigen des Oberkörpers 

 Aufwärts mit Einatmung (Hochziehen) und Rückneigung. Fließend ohne einzelne Punkte.  



  

  



  



VARIATION: Schnelldurchlauf 

 Perle erzeugen  

 im Kleinen Energiekreislauf zirkulieren (9x), zum Großen Kreislauf erweitern. 

 Perle durch das Gürtelgefäß nach rechts und links zu Punkt B 47 neben dem Tor des Lebens 
schicken,  

 durch die oberen Brücken- und Regulator-Kanäle über Rücken, Armaußen- und Innenseiten, 
Kopf, Brust und Bauch bis MP 15 neben dem Nabel bewegen, 

 durch das Gürtelgefäß zum Nabel und ins Dantian ziehen, 

 zum Perineum sinken lassen und durch die 3 Zentralkanäle zum Scheitel und zurück zum 
Damm führen 

 durch die unteren Brücken- und Regulator-Kanäle die Beine innen hinunter und hinten 
herauf zu B 47 und wieder ins Dantian führen. 

 Die Perle im Dantian speichern, Yin-Phase (passiv, Stille / Leere), Qi-Selbstmassage. 
Dieser Schnell-Ablauf erinnert mich doch sehr an unsere 

ENERGIEFLÜSSE IM TAIJIQUAN!   

Zuerst der Kleine Kreislauf (Kleine Seidenübung), dann der Seitliche Energiekreislauf der Arme 
(Fr
ont
ale 
Sei
de
nü
bu
ng) 
-im 
Taij
i 
alle
rdi
ngs 
nic

ht über den Kopf- das innere Aufsteigen und Senken des Qi und schließlich der Seitliche 
Energiekreislauf der Beine (wieder Frontale Seidenübung). Das sind die kompletten 
Energiebewegungen, wie sie in der Taiji-Form in allen erdenklichen Varianten und Kombinationen 
immer wieder ablaufen. In den Seidenübungen werden sie separiert dargestellt. 

VARIATION: großer Durchlauf 

 Perle erzeugen und zum Scheitelpunkt bringen. 

 Durch Regulator- und Brückenkanal leiten 

 Über 3 Zentralkanäle runter bis zur Fußsohle (NI1) 

 Über Gürtelgefäß hoch zum Scheitelpunkt 

 Regulator- und Brückenkanal rückwärts. 
 
 
 

  



Übungen zum Schutz und zur Stärkung der Wirbelsäule. 
„schneiden“ der Wirbelsäule 
vom Kehlzentrum aus (hinten-vorne) 

 Perle vorne zum 
Kehlzentrum führen, 
nach vorne aus dem 
Körper herausbringen, 
einen Kreis über den 
Kopf beschrieben und 
unter C7 (hinteres 
Kehlzentrum) durch die 
Wirbelsäle (zwischen den 
Wirbeln) „schneiden“. 
Weiter um den Kopf 
kreisen und immer einen 
Wirbelzwischenraum 
(Bandscheibe) tiefer 
schneiden. Die Bahnen 
werden elliptisch. Bis 
zum Steißbein. 

 Perle am 
Kehlzentrum wieder in den Kleinen Energiekreislauf nehmen. 

 
„schneiden“ der Wirbelsäule vom 3. Auge aus (seitlich) 

 Perle vorne zum 3. Auge führen, seitlich aus dem Körper 
herausbringen (UZ oder GUZ), einen Kreis nach unten 
beschrieben und unter der Schädelbasis durch die Wirbelsäle 
(zwischen den Wirbeln) „schneiden“. Weiter kreisen und immer 
einen Wirbelzwischenraum (Bandscheibe) tiefer schneiden. Die 
Bahnen werden elliptisch. Bis zum Steißbein. Hierbei werden 
auch Organe und Drüsen einbezogen. 

 Perle am 3. Auge wieder in den Kleinen Energiekreislauf 
nehmen und ins Dantian speichern. 
 

Kleiner Energiekreislauf der Wirbelsäule 

 Die Perle durch das Kreuzbein in die Wirbelsäule bringen, auf 
der Rückseite des Rückenmarks zum Gehirn führen, um das 
Gehirn herum und auf der Vorderseite des Rückenmarks 
wieder herunter zum Steißbein. 

 Ergänzung 1: Die Perle auf der Rückseite der Wirbelsäule nach 
oben bringen, um das Gehirn herum und an der Vorderseite 
der Wirbelsäule herunter. 

 Ergänzung 2: Perle um das Steißbein herumwickeln / kreisen, 
um die Wirbelsäule und den Schädel nach oben, im Inneren der 
Wirbelsäule herunter kreisen. 

 Mehrmals wiederholen. 
 



Schmetterling Schutzübung 
Körperlicher und psychischer Schutz. Man hüllt sich energetisch ein und verhüllt das 
Zentrum. Die Aura wird dadurch von vorne „versiegelt“. Das Herz wird jedoch geöffnet.  
Nach Mantak Chia eine wichtige Übung in den Kampfkünsten. 

 Nach der Fusion der Perle den Kleinen Energiekreislauf üben. 

 Perle teilen und vorne zu Magen 16 (über den Brustwarzen) führen, in größer 
werdenden Spiralen (innen runter, außen hoch) durch Körper und Aura führen. 

 Perle zurück zu Ma 16 und wieder in den Kleinen Energiekreislauf nehmen und 
ins Dantian speichern 

  



„durchbohren“ des Kopfes 
Eine Übung, um den Kopf leer und 
frei zu bekommen und durchlässig / 
aufnahmebereit für die feineren 
kosmischen Energien zu werden. 
Gestaute Energie wird „weggebohrt“ 
und Platz geschaffen. 

 Mit der Perle am 3. Auge 
beginnen, sie in Spiralen zum 
Hinterkopf bohren.  

 Den Kopf von verschiedenen 
Punkten aus in allen Richtungen durch den Kopf bohren, bis er sich klar und frei 
anfühlt 

 Perle im 3. Auge wieder aufnehmen. 
Variante: 9er-Bohrer (schneller) 

 Perle am 3. Auge herausführen. Sie zu einen 9-fach-Bohrer oder Laser-Strahler 
formen, je 3 nebeneinander, 3x übereinander. 

 Von vorne in Spiralen zum Hinterkopf bohren, bis der Kopf sich klar und frei 
anfühlt 

 Ebenso von seitlich und von oben durch den Kopf bohren 

 Perle im 3. Auge wieder aufnehmen. 

 
„Schneiden“ der Sinne 
Eine Übung, um die Sinne zu versiegeln und nach innen zu richten, um Ablenkung und 
Zerstreuung der Energie zu vermeiden. Nach innen werden die Sinne dabei geöffnet. 

 Beginnend 1cm vor dem 3. Auge werden 3 
8ter-Touren gezogen:  

 Unter dem linken Auge, über, hinter, 
unter dem linken Ohr, über dem linken Auge 
zurück zum 3. Auge. 

 Unter dem rechten Auge, über, hinter, 
unter dem rechten Ohr, über dem rechten Auge 
zurück zum 3. Auge. 

 Links neben der Nase runter, über, rechts, 
unter, links neben dem Mund, rechts der Nase 
zurück zum 3. Auge. 

 Perle im 3. Auge wieder aufnehmen. 
 
 
  



Versiegeln der Aura 
 
Eine Übung, um den Körper zu schützen und Energieverluste zu vermeiden. Teil 1 oder 2 können auch 
unabhängig voneinander geübt werden. 
Einleitung 

 Die Perle vom Nabel über die Vorderseite des rechten Beines zum großen Zeh bringen, 

 Sie durch die Aura zum linken großen Zeh bewegen.  
Teil 1 Umriss 

 Eine Energie-Fläche bilden, indem ihr Umriss gezeichnet wird: Die linken Zehen entlang, außen am 
linke Bein hoch, links am Rumpf zur Achsel, den Arm innen zur Hand über alle Finger, außen zur 
Schulter, über den Kopf, an der rechten Seite entsprechend herunter. Die Bein-Innenseite rauf zum 
Perineum, an der linken wieder runter zum Fuß. 

 Dann wird die Energie über die Aura zum rechten Fuß zurückgebracht, zum Nabel geführt und dort 
gespeichert. Wenn man weiterüben möchte, bleibt die Perle links. 

Teil 2 

 Vorne ein Kreuz bilden: Die Perle an der Vorderseite des linken Beines hoch führen, am Solarplexus 
zur anderen Seite wechseln, zum Schlüsselbein, die Innenseite des rechten Armes zur Hand, an der 
Außenseite zurück, über den Kopf (Scheitelpunkt) nach links, Arm-Außenseite zur Hand, Innen zum 
Schlüsselbein, am Solarplexus zur anderen Seite wechseln, über Rumpf und Bein-Vorderseite zum 
rechten Fuß. 

 hinten ein Kreuz bilden: Die Perle zum linken Fuß bringen, an der Rückseite des linken Beines hoch 
führen, am 11. Brustwirbel zur anderen Seite wechseln, zum Schulterblatt, die Außenseite des 
rechten Armes zur Hand, an der Innenseite zurück, über den Kopf (Scheitelpunkt) nach links, innen 
zur Hand, Arm-Außenseite zum Schulterblatt, am 11. Brustwirbel zur anderen Seite wechseln, über 
Rumpf und Bein-Rückseite zum rechten Fuß. 

Abschluss 

 Perle zum Nabel bringen und speichern. 

 Yin-Phase / Ruhe / Leere 

  



Alle Sondergefäß-Kreisläufe in den Energiekörper übertragen 
 

 Die Perle mit Hilfe der Kreuzbeinpumpe vom Dantian aus zum Scheitelpunkt und mit der 
Schädelpumpe nach oben aus dem Körper hinausschießen, dabei die Augen nach innen oben 
zum Scheitelpunkt richten, die Zunge gegen den Gaumen pressen und kräftig ausatmen. Die 
Perle über den Kopf schweben lassen. 

 Aus der Perle über dem Kopf schwebend den Energiekörper formen, ihn nach Wunsch 
gestalten, ihm evtl. einen Namen geben. 

 2. Perle > Schutzkreis um Energiekörper  

 3. Perle > Schutzkreis um Energiekörper + Körper 

 Den Kleinen Energiekreislauf, den aufsteigenden Kanal das Gürtelgefäß und die Brücken- 
und Regulator-Gefäße in den Energiekörper projetzieren und dort kreisen lassen. So wird 
der Energiekörper belebt. 

 Die Perle, die sich oben aufgeladen hat, und den oberen Schutzkreis durch den Scheitelpunkt 
wieder hineinziehen und den Scheitelpunkt verschließen.  

 Großen Schutzkreis in Dantian einziehen 

 Die Perle im Kleinen Energiekreislauf des physischen Körpers zirkulieren und im (unteren) 
Dantian speichern. 

Variation: 
- Im Energiekörper auch 3 Dantian, Organe, Knochen 

erschaffen. 
- Knochenatmung im Energiekörper 

  



KURZVERSION DER FUSION FÜR TAIJIQUAN-ÜBENDE: 

 
Position „STEHENDEN SÄULE“ 

 Konzentration auf Dantian, 4 Bagua und Perle bilden 

 Organenergien, Sinne und  Emotionen über die Sammelpunkte 
in die Perle bringen  

 Erschaffungszyklus der Tugenden und Spirits 

 Optional: Bedingungslose Liebe + sexuelle Energie 
 
SEIDENÜBUNGEN 

 KLEINE SEIDENÜBUNG Kleiner Energiekreislauf (Qi auffüllen: 
Hirn, Drüsen, Organe, Faszien) 

 Den Zündkörper einwickeln (aus der Kanonenfaust-Form) 
Zentralkanal 

 HORIZONTALES PENDEL (Drehen, Arme Schwingen) Gürtelkanal 

 FRONTALE SEIDENÜBUNG (oder 2-händige) Brücken- und 
Regulator-Kanäle 

 
STEHENDEN SÄULE 

 Optional: alle Sondergefäße in den Energiekörper übertragen 

 Energie im Dantian speichern 
 
 

 


